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1 Allgemeines 
 
 Die Rheintaler Nachwuchshallenmeisterschaften ist ein Anlass des 

Kreisturnverbandes Rheintal, wird aber zur Zeit von einem eigenständigen 
OK organisiert. 

 
 Teilnahmeberechtigt sind Mitglieder des Kreisturnverbandes Rheintal, sowie 

weitere Mitglieder von STV Vereinen. 
 Nicht-Mitglieder von STV Vereinen haben eine Tageslizenz zu lösen. 

Diese wird in Form eines Mehrbetrages im Startgeld erhoben. 
 
 Die Versicherung ist Sache jedes Einzelnen. Dabei wird auf das Reglement 

der Sportversicherungskasse verwiesen. 
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 Zu spätes Antreten oder undiszipliniertes Verhalten von Wettkämpfern und 
Leitern führt in allen Disziplinen zur Disqualifikation. Der Entscheid wird 
durch die Wettkampfleitung gefällt. 

 
  Der Anlass wird in der Regel jeweils am 2. Sonntag im Februar in der 

Turnhalle Aegeten in Widnau durchgeführt. 
 
 

2 Organisation 
 

Das OK ist eigenständig und organsiert sich selbst. 
 
 

3 Startgeld 
 

Das Startgeld ist auf folgendes Konto einzuzahlen: 
 PC-Konto 30-38154-9 Alpha Rheintal Bank, Berneck 
 Kto. 16185307808 LA- Hallenmeisterschaft 
 IBAN: CH 77 0692 0016 1853 0780 8 
 
 Für zu spätes Einzahlen des Startgeldes wird eine Busse von CHF 100.- 

erhoben. 
 
 Nachmeldungen sind bis eine Stunde vor Wettkampfbeginn möglich. 
 (Zuschlag/Kind CHF 5.-) 

 
 Stafetten können ohne Zuschlag am Wettkampftag nachgemeldet werden. 

 
 Einzelwettkampf 

  - STV Mitglieder CHF 10.-  pro Kind / jedes 5.Kind gratis  
  - Nicht STV Mitglieder CHF 15.-  pro Kind / jedes 5.Kind gratis 
  (Mehrpreis für Tageslizenz) 

 

 Stafette 
  - STV Mitglieder CHF 10.-  pro Stafette 
  - Nicht STV Mitglieder CHF 15.-  pro Stafette 

 
 Das Startgeld von nicht angetretenen Wettkämpfer/innen verfällt in vollem 

Umfang zu Gunsten des Organisators.  
 
 Abmeldungen (bis max. 10% der angemeldeten Teilnehmer) können eine 

Woche vor dem Wettkampf ohne Verlust des Startgeldes gemacht werden. 
Ist am Wettkampftag ein ärztliches Zeugnis vorhanden, wird die Hälfte des 
Startgeldes zurückerstattet. 
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4 Wettkampfangebot 
 
4.1. Kategorien 
 

U18 17/16 Jahre  
U16 15/14 Jahre 
U14 13/12 Jahre 
U12 11/10 Jahre 
U10 9/8 Jahre 

 
 
4.2  Wettkampfangebot 
 
4.2.1  Einzelwettkämpfe 
 

Kat. Knaben Kat. Mädchen 

MU18 35m 
Weitsprung 
Kugel 5kg 

WU18 35m 
Weitsprung 
Kugel 3kg 

MU16 
 

35m 
Weitsprung 
Kugel 4kg 

WU16 35m 
Weitsprung 
Kugel 3kg 

MU14 35m 
Weitsprung 
Kugel 3kg  

WU14 35m 
Weitsprung 
Kugel 3kg  

MU12 35m 
Weit  
Kugel 2.5kg  

WU12 35m 
Weit  
Kugel 2.5kg 

MU10 35m 
Weitsprung 
Ball 200g 

WU10 35m 
Weitsprung 
Ball 200g 

 
 
 
4.2.2  Stafette 

- Die Mannschaft umfasst 4 Läufer, die zweimal ca. 35m laufen.  
- Die Übergabe erfolgt per Stafettenstab. 
- Der älteste Teilnehmer der Gruppe ist massgebend für die gültige 

Kategorie. 
- Kategorien analog Punkt 4.1 
- Bei gemischten Mannschaften erfolgt die Wertung in der männlichen 

Kategorie 
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4.3 Anforderung / Bewertung 
 

Lauf 35m Startkommando 
  auf die Plätze – fertig – Schuss 
   
Weitsprung 3 Versuche Kat. U18, U16 Balkenabsprung 
  Kat. U14, U12, U10 Zonenabsprung 
   
Kugel 3 Versuche jeder wird gemessen, der Beste zählt 
   
Ball 3 Versuche hintereinander geworfen, der Beste zählt 

 
Es dürfen keine Nagelschuhe getragen werden 
 
Der Wettkampf wird nach den gültigen Vorschriften und Wertungstabellen 
des Swiss Athletics (WO / IWR ) durchgeführt. Ergänzend wirkt die Weisung 
Vereinsleichtathletik STV (WVLA, aktuelle Ausgabe). Die neue IWR 
Frühstartregelung (ab 01.01.03) wird nicht angewendet. 

 
 

5 Rangierung/Auszeichnung 
 
 Alle Ausgezeichneten holen die Medaillen persönlich ab. 
 
 33,3 % der Kategorien erhalten die Auszeichnung 
 
 Rang 1-3 werden immer mit Gold/ Silber/ Bronze ausgezeichnet 
 
 Die Sieger der Stafetten erhalten einen Gruppenpreis 
 
 

6 Kompetenzen 
 
 Für den technischen Bereich ist die Wettkampfleitung verantwortlich. 
 
 Über das Startgeld entscheidet der Kreisturnverband Rheintal. 
 
 Änderungen der Wettkampfvorschriften können von der JUKO oder dem OK 

jederzeit gemacht werden, wenn neue Erkenntnisse dies erfordern. 
 
 Alle Proteste müssen sofort und gut begründet, schriftlich an die 

Wettkampfleitung gerichtet werden. Diese entscheidet am Wettkampftag 
abschliessend. Die Protestgebühr von CHF 100.- verfällt bei Ablehnung 
desselben. 
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7.  Kampfgerichte 
 
 Die Wettkampfleitung bietet brevetierte Kampfrichter auf 
 
 Der Weitsprung unterliegt folgender Richtlinie 
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 Das Kugelstossen unterliegt folgender Richtlinie 
 
 
 
 

 
 
 

8. Genehmigung 
 

Diese Wettkampfvorschriften wurden durch den Vorstand des 
Kreisturnverbands Rheintal genehmigt am: 16. August 2012 

 
 

Kreisturnverband Rheintal  
JUKO-Chefin: Präsident: 
Angelika Dürr Stefan Langenegger 

 
 


